
der adler  09/2025

MUSTER
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Sie möchten gerne etwas an den 
adler schicken, aber Sie wissen nicht 
wie? Sie sind unsicher, ob das alles so 
richtig ist, was Sie da formuliert ha-
ben? Keine Sorge, so schwer ist das 
alles gar nicht. Wie Sie sich und der 
adler-Redaktion beim Einsenden von 
Texten und Bildern das Leben er
leichtern können, ist im folgenden 
Leitfaden dargestellt, der die wich-
tigsten Grundsätze zusammenfasst.

Das vielleicht Allerwichtigste: 
Den Redaktionsschluss beachten!

Der adler erscheint zum Monatsbeginn. 
Redaktionsschluss ist am 1. des Vor-
monats. Das bedeutet zum Beispiel, 
dass Beiträge, die in den November-adler 
sollen, spätestens am 1. Oktober in der 
Redaktion sein müssen! Die lange Vor-
laufzeit ist nicht nur zum Planen der Aus-
gabe, sondern auch zum Redigieren der 
Texte, zum Erstellen des Layouts, zum 
Druck und zur Postauslieferung zwin-
gend nötig. Ausnahmen sind deshalb 
nur in begründeten Einzelfällen und nach 
Absprache möglich. 

Die rechtzeitige Einsendung bedeutet 
indes nicht, dass ein Recht auf Ab-
druck generell oder auch in der 
nächstmöglichen Ausgabe besteht. 
Wegen der Vielzahl an eingesandten 

Texten ist es nicht machbar, alle Beiträge 
umgehend und zeitnah abzudrucken – 
wenngleich die adler-Redaktion sich be-
müht, allen Einsendern im gleichen 
Maße gerecht zu werden. Wir bitten 
daher um Verständnis, wenn es mitun-
ter länger dauert, bis ein Artikel im adler 
erscheint. Zudem behalten wir uns vor, 
Beiträge gar nicht zu publizieren, zum 
Beispiel, wenn sie sehr werblichen 
Charakter oder Inhalte haben, die ras-
sistischer, diskriminierender oder belei-
digender Natur sind. 

Bitte Verfasser und Fotograf 
nennen! 

Mit Einsendung der Manuskripte und Bil-
der versichert der Verfasser, dass er das 
alleinige und uneingeschränkte Recht an 
ihnen besitzt und diese zur Veröffent
lichung freigegeben sind. Namentlich 
oder mit Buchstaben gekennzeichnete 
Artikel müssen nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wiedergeben. Bitte 
geben Sie beim Einreichen immer an, 
wer der Verfasser des Textes ist und 
wer beigefügte Fotos gemacht hat! 
Bitte achten Sie auch darauf, dass Sie uns 
Termin- und Veranstaltungshinweise so-
wie Ausschreibungen möglichst früh-
zeitig mitteilen, damit die Daten zeit-
nah via adler und Verbandshomepage 
weiterverarbeitet werden können.

Redigieren gehört zum 
Handwerk

Eine Überarbeitung der eingesand-
ten Texte hinsichtlich Grammatik, 
Orthografie, aber auch bei inhalt
lichen Unklarheiten (sofern nötig) 
behält sich die adler-Redaktion vor. 
Dieser Vorgang – im Fachjargon Redigie-
ren genannt – ist üblich und wird auch 
bei allen adler-Texten konsequent ange-
wandt. Wer Beiträge einsendet, erklärt 
sich mit diesem Vorgehen einverstanden. 
Sie erhalten grundsätzlich zu jeder 
Einsendung eine Rückmeldung/Ein-
gangsbestätigung, manchmal auch 
eine Nachfrage, falls etwas unklar ist. 

Kleines ABC des journalistischen 
Schreibens

1. Das journalistische Grundprinzip lau-
tet: Das Wichtigste steht stets am 
Anfang des Textes, das Unwichtigste 
hingegen am Schluss. Muss beispiels-
weise Ihr Artikel aufgrund redaktioneller 
Gründe gekürzt werden, kann es nicht 
passieren, dass „ausgerechnet das 
Wichtigste“ weggefallen ist. Stellen Sie 
die Neuigkeiten explizit heraus – und 
zwar gleich zu Beginn. Es ist für den 
Leser nicht am interessantesten zu erfah-
ren, dass ein Segelflugwettbewerb zum 
46. Mal stattgefunden hat. Stattdessen 
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„Der Verein hat bei seinem Fliegerfest 
Rundflüge angeboten“. 

Ebenfalls unschön ist es, häufig die 
Substantivierung (erkennbar an vielen 
Wörtern, die auf „–ung“ enden) einzu-
setzen. Auch Phrasen wie „Der Wetter-
gott hatte ein Einsehen“ sollten Sie ver-
meiden. 

Versuchen Sie stattdessen, so klar wie 
möglich zu beschreiben, was passiert ist. 
In der Einfachheit liegt die Kunst, gute 
Texte zu verfassen.

10. Wenn Sie einen Text in der Ver
gangenheitsform schreiben, tun Sie dies 
bitte nicht im Perfekt, sondern im Prä-
teritum (auch Imperfekt genannt), 
der sogenannten Erzählvergangenheit. 
Beispiel: Nicht „Die Luftsportgruppe hat 
sich getroffen“ oder „sie sind geflogen“, 
sondern „die Luftsportgruppe traf sich“ 
und „sie flogen“. 

11. Falls Sie von internationalen Wettbe-
werben o. ä. berichten, beachten Sie 
bitte die Zielgruppe des adlers: Uns inte-
ressieren zuerst und vor allem die ba-
den-württembergischen Luftsportler. 

4. Verwenden Sie keinen Vereins
jargon oder Abkürzungen, die der 
Leser, der mit der Materie nicht vertraut 
ist, nicht kennt. Nennen Sie mindestens 
einmal zu Beginn des Beitrages den vol-
len Wortlaut (Beispiel: LSG = Luftsport-
gemeinschaft), bevor Sie Abkürzungen 
fortlaufend verwenden. Zahlen von eins 
bis zwölf werden ausgeschrieben, eben-
so Maßeinheiten wie Kilometer, Stun-
denkilometer, Meter pro Sekunde, Kilo-
watt etc. 

5. Fassen Sie sich im textlichen Um-
fang möglichst kurz. Sie schlagen da-
mit zwei Fliegen mit einer Klappe: Erstens 
steigt mit der Kürze Ihres Artikels die 
Chance, dass er auch ganz gelesen wird. 
Zweitens ist die Wahrscheinlichkeit, dass 
ihn die Redaktion aufgrund seines Um-
fangs kürzen muss, deutlich geringer.

6. Der optimale Satz hat durchschnitt-
lich 14 bis 20 Wörter. Bandwurmsätze 
sind nicht erwünscht und überfordern 
die Leser. Beachten Sie zudem, dass Ihre 
Artikel bereits im Vorspann nach der 
Überschrift folgende W-Fragen beant-
worten sollten:

Wer…	 tut etwas?
Was…	 ist geschehen?
Wann…	 ereignete sich etwas?
Wo…	 ist es passiert?
Wie…	 ist es dazu gekommen? 
Warum…	 ist es passiert? 

7. Vergessen Sie bei der Namensnen-
nung die vollen Vor- und Zunamen 
nicht – „Frau Müller“ und „Herr Schulz“, 
aber auch „der Wolfgang“ existieren in 
Presseartikeln nicht! Achten Sie stets auf 
die richtige Schreibweise: Günter 
Maier oder Günther Meyer? Falls dies re-
levant ist, sollte mindestens einmal auch 
der Titel beziehungsweise die Funktion 
des Betreffenden genannt sein. 

8. Texte die grammatikalisch im Passiv 
geschrieben sind, wirken stilistisch höl-
zern. Stattdessen empfiehlt es sich, han-
delnde Personen beim Namen zu nennen 
und die Sätze aktiv zu formulieren. 
Beispiel: Nicht „Gustav Müller wurde 
vom Vorsitzenden Franz Bauer geehrt“, 
sondern „Der Vorsitzende Franz Bauer 
ehrte Gustav Müller“.

9. Bitte vermeiden Sie eine allzu techno-
kratische Sprache. Die berühmte 
„Maßnahme“, die „durchgeführt“ wird 
„anlässlich“ einer „Veranstaltung zur 
Förderung des Luftsports“ will keiner le-
sen – sagen Sie doch stattdessen einfach: 

möchte er in der Regel wissen, wer ge-
wonnen hat. Deshalb gehört diese Infor-
mation an den Anfang des Textes und 
nicht versteckt irgendwo an den Schluss. 

2. Der Umkehrschluss lautet: Gehen Sie 
beim Verfassen Ihrer Artikel nicht 
chronologisch vor. Beispiel Bericht 
Mitgliederversammlung: Der Grundsatz, 
dass es am Anfang einer Veranstaltung 
eine Begrüßung gibt, in der Mitte eine 
Pause und am Schluss ein Schlusswort 
und ein Dank an alle Beteiligten, versteht 
sich in der Regel von selbst. Stattdessen 
gehören Neuigkeiten wie die Wahl eines 
neuen Vorstands oder Ehrungen verdien-
ter Mitglieder an den Anfang. Auch dass 
es eine Bewirtung in Form von verschie-
denen Speisen und Getränken gibt, ist 
keine Besonderheit. Auf diese Zusam-
menhänge sollten Sie, wenn möglich, 
nicht explizit in Ihrem Artikel hinweisen.

3. Denken Sie beim Verfassen Ihrer Arti-
kel immer daran, dass Sie Ihren Bericht 
nicht für den Vereinsvorstand und auch 
nicht für die Mitglieder, die ohnehin bei 
der Veranstaltung waren, verfasst haben. 
Vielmehr schreiben Sie für jene Leser, die 
nicht dabei waren, aber wissen wollen, 
was sie vor Ort verpasst haben. Be-
schränken Sie sich daher auf das We-
sentliche und stellen Sie dieses für den 
Leser so interessant wie möglich dar. Be-
achten Sie, dass Sie sich nicht zu sehr in 
Details verstricken, sondern so schreiben, 
dass Außenstehende den Text problem-
los verstehen können. Idealerweise stel-
len Sie dem Text einen kurzen Vorspann 
voran, in dem mit ein, zwei Sätzen be-
reits die wichtigen W-Fragen geklärt 
werden (dazu später mehr).

Wie war das noch gleich mit der 
Pressemitteilung? 

Die Neuigkeit an den Anfang: Das lernen 
übrigens auch die Teilnehmer des Presse
seminars, das der BWLV im Zweijahres-Takt 
anbietet – hier mit Volker Rath, BWLV-
Präsidialrat für Öffentlichkeitsarbeit
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4. Beschriften und nummerieren Sie Fo-
tos bitte so exakt wie möglich. Also zum 
Beispiel nicht „CMG3081-1231“, son-
dern „Klippeneck-Wettbewerb 2022“. 
Zudem ist wichtig als zusätzliche Infor-
mation: Was oder wen zeigen die 
Bilder und wer hat die Bilder aufge-
nommen? (Name des Fotografen). 

Schicken Sie bitte unbedingt Bildunter-
schriften mit – die Redaktion kennt zwar 
viele Flugzeuge, Personen usw., verfügt 
aber dennoch nicht über eine Kristallku-
gel und kann mithin nicht bei allen Fotos 
automatisch wissen, was darauf genau zu 
sehen ist. Bei Personen – außer bei größe-
ren Gruppenaufnahmen – geben Sie bitte 
alle Namen mit Vornamen und Funk-
tion in der richtigen Reihenfolge an 
(also z. B. von rechts nach links). 

5. Beachten Sie Persönlichkeits- und 
Urheberrechte! Alle abgebildeten Per-
sonen müssen mit der Veröffentlichung 
einverstanden sein. Kopieren Sie nicht 
einfach Bilder aus dem Internet! Verwen-
den Sie stattdessen nur Bildmaterial, das 
Sie entweder selbst gemacht haben oder 
für das Sie eine Freigabe erhalten haben. 

6. Vermeiden Sie die „Totale“: Gehen Sie 
möglichst nahe an die zu fotografieren-
den Personen oder die agierende Gruppe 
heran. Wechseln Sie zwischen quer- und 
hochformatigen Motiven ab, zumal der 
adler stets auf der Suche nach hochfor-
matigen Bildern für die Titelseite ist. Zu-
meist erreichen uns querformatige Bilder, 
die es erschweren, diese für das Titelblatt 
zu verwenden. 

7. Bitten Sie die Menschen, die Sie foto-
grafieren, Mützen und Sonnenbrillen 
abzunehmen. Es ist irritierend, nicht die 
Augenpartie des Abgebildeten zu sehen! 
Außerdem sollten Sie die zu Fotografie-
renden insbesondere bei Gruppenbildern 
bitten, in die Kamera zu schauen. Pro-
bieren Sie auch einmal ein anderes Mo-
tiv als das übliche Gruppenfoto – plat-
zieren Sie die Menschen z. B. auf einer 
Treppe o. ä. Trauen Sie sich ruhig, die 
Menschen, die sie fotografieren wollen, 
entsprechend anzuweisen! 

8. Bitte fotografieren Sie nicht ins Ge-
genlicht. Dies bewirkt, dass das Motiv 
nur schwer zu erkennen ist, weil es im 
Schatten liegt. 

9. Ganz wichtig: Kein Alkohol auf Bil-
dern und in Texten! Die adler-Redakti-
on erreichen immer wieder Bilder, auf 
denen Menschen mit Bierflaschen oder 

verlust reproduziert werden und sind 
daher für die Weiterverarbeitung un-
brauchbar. 

2. Bitte treffen Sie bereits eine Vor-
auswahl an Bildern – für die Redaktion 
ist es im Nachhinein schwierig, aus einer 
Fülle an Bildern die passenden für die 
Veröffentlichung auszusuchen.

Die uns zugesandten Bilder müssen eine 
Auflösung in druckbarer Qualität besit-
zen. Hierfür benötigen wir in der Regel 
eine Auflösung von 300 dpi, was durch-
schnittlich einer Dateigröße ab etwa  
200 KB pro Bild entspricht.

Bitte beachten: Die meisten Whats-
App-Bilder entsprechen diesem Kri-
terium nicht und haben zu wenig 
Auflösung! Also bitte immer die Origi-
nalbilder besorgen und einsenden. Eben-
falls wichtig: manche Mailprogramm 
rechnen die übertragenen Bilder klein – 
also u. U. die Fotos bitte per Bildübertra-
gungsdienst wie DropBox, Magenta 
Cloud, WeTransfer o. ä. schicken (dazu 
später mehr). 

Bitte achten Sie zudem darauf, dass 
möglicherweise eingestellte Datums- 
und Uhrzeiteinstellungen ausge-
schaltet sind. Diese können im Nach
hinein von der Redaktion nicht mehr 
entfernt werden. Auch Fotos mit einge-
fügten Copyright-Hinweisen des Foto-
grafen oder sonstigen Schriften sind 
nicht verwendbar. 

3. Bearbeiten Sie die Bilder bitte 
nicht vorab. Belassen Sie die Bilder in 
ihrer Ursprungsform. So ist es dem Re-
dakteur und dem Grafiker beim späteren 
Layouten des adlers noch möglich, Ver-
änderungen (Zuschnitt, qualitative Nach-
besserungen, usw.) vorzunehmen.

Deshalb ist es wichtig, bei Siegern oder 
Teilnehmern zu erwähnen, aus welchem 
Landesverband sie kommen und idea-
lerweise auch, welchem Verein sie an-
gehören. 

12. Eine Pressemitteilung ist üblicher-
weise in der dritten Person verfasst. 
Also nicht „Wir laden zu unserem Flug-
platzfest ein“, sondern „Die Fliegergruppe 
xy lädt zu ihrem Flugplatzfest ein.“ 

Zudem gilt: Bitte sprechen Sie Leser 
nicht direkt an. Also keine Sätze wie 
„Kommt alle zu unserer Eröffnung!“ o. ä.

13. Bei Ankündigungen (z. B. für Flug-
platzfeste o. ä.) bitte keine Plakate 
oder plakatartigen Foto-Collagen mit 
Schriften u. a. einsenden. Hier ist die Ab-
grenzung zu bezahlten Anzeigen nicht 
gegeben, darum werden solche Formate 
prinzipiell nicht abgedruckt. Eine Ankün-
digung in Form eines Textes und eines 
normalen Fotos ist natürlich jederzeit 
möglich. 

Was Sie beim Fotografieren 
beachten sollten

1. Grundsätzlich können von der adler Re-
daktion (fast) alle digitalen Fotos (Datei-
Endungen auf jpg, pdf, psd, bmp, pcx, 
pxr, tif) verarbeitet werden. Nicht ge-
wünscht sind hingegen Rohdatenformate 
bestimmter Kameras (erkennbar z. B. an 
den Datei-Endungen orf oder nef) oder 
HEIC-Formate. Diese können in der Regel 
nur mit ganz bestimmter Software ausge-
lesen werden und sind für den normalen 
Gebrauch daher nicht nutzbar. 

Fotokopierte oder bereits gerasterte 
Vorlagen (beispielsweise Bilder aus 
Mitteilungsblättern) können in der 
Regel nicht ohne deutlichen Qualitäts-

Nicht verzweifeln – ein paar einfache Grundsätze helfen beim Schreiben
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Die Redaktion ist unter folgender (Mail-)
Adresse und Telefonnummer erreichbar:

Baden-Württembergischer 
Luftfahrtverband e.V. 
z. Hd. Simone Bürkle  
(adler-Redaktion)
Scharrstraße 10
70563 Stuttgart

Telefon:	 0711/ 22762-0 (Zentrale)
	� 0711/ 22762-23 (adler-

Redaktion)

E-Mail:	 buerkle@bwlv.de
	 adler@bwlv.de

Internet:	 www.bwlv.de

Zu guter Letzt noch eine kleine Er-
munterung: Auch wenn Ihnen diese 
Tipps sehr umfangreich und viel-
leicht entmutigend erscheinen mö-
gen – scheuen Sie sich bitte nicht, 
Ihre Beiträge trotzdem einzureichen! 
Es ist kein Beinbruch, wenn Sie nicht alles 
beachten, was wir uns gerne wünschen: 
Niemand erwartet, dass Sie der gebore-
ne Schreiber sind. 

Die adler-Redaktion freut sich über jede 
Einsendung und ist über gute Beiträge im-
mer dankbar – schließlich lebt der adler 
als Mitglieder-Zeitschrift von dem, was je-
der beiträgt. Also nur Mut und viel Spaß 
beim Schreiben und Einschicken! Und 
wenn trotzdem mal was unklar ist: 
Jederzeit melden und nachfragen – 
wir helfen Ihnen sehr gerne weiter! 

Text: Simone Bürkle | Foto: Heinz Mauch, 
Simone Bürkle, Pixabay

te Datei (zip) oder in mehreren E-Mails. 
Ansonsten empfiehlt sich die Verwen-
dung von einfachen Anwendungen wie 
„WeTransfer“, „Magenta Cloud“ oder 
„DropBox“, mit denen die Bilder prob-
lemlos den Empfänger erreichen. 

4. Vom textlichen Umfang sollten Arti-
kel – je nach Textart – eine gewisse Länge 
nicht überschreiten. Längere Texte sind 
nur in Ausnahmefällen und mit außerge-
wöhnlicher Begründung möglich. Beiträ-
ge für Geburtstage und Nachrufe zum 
Beispiel sollten den Umfang von einer 
DIN A4 Seite (50 Zeilen, ca. 2.100 Zei-
chen, inklusive Leerzeichen) nicht über-
schreiten. Wettbewerbsberichte sollten 
maximal 4.000 bis 5.000 Zeichen haben, 
große Reiseberichte dürfen auch mal bis 
zu 10.000 Zeichen umfassen (jeweils in-
klusive Leerzeichen). Mehr sollte es nicht 
werden – zumal die Erfahrung zeigt, dass 
Leser dann „aussteigen“. Damit ist nie-
mandem gedient. 

Möglich ist übrigens jederzeit auch die 
Einsendung einzelner, außergewöhn
licher Bilder, die im adler gerne mal als 
„Impressionen“ gezeigt werden. Hierzu 
braucht es nicht viel Text, allerdings soll-
ten die wichtigsten Angaben für eine 
Bildunterschrift mitgeschickt werden 
(wann, wo, wie, zu welcher Gelegenheit 
ist das Foto entstanden, wer hat es ge-
macht, wer ist zu sehen?).

5. Geben Sie stets in der E-Mail eine Ruf-
nummer oder E-Mail-Adresse für Rück-
fragen der Redaktion an. Sie bekommen 
in der Regel immer eine Reaktion, sei es 
eine Empfangsbestätigung oder eine 
Nachfrage, wenn noch etwas fehlt. 

Spirituosen zu sehen sind und „witzig“ 
gemeinte Textpassagen, in denen 
Alkoholkonsum erwähnt oder sogar da-
mit geprahlt wird. Dies ist mit dem 
Luftsport absolut nicht vereinbar. 
Deshalb werden Fotos dieser Art grund-
sätzlich nicht abgedruckt, entsprechende 
Passagen in Texten werden rigoros ent-
fernt. Generell sollten sich Vereine gut 
überlegen, welchen Eindruck sie nach 
außen machen wollen. Das Bild saufen-
der, feiernder Vereinsmitglieder ist ganz 
bestimmt nicht das, was der Öffentlich-
keit mitgeteilt werden sollte!

10. Bitte keine „Daumen-hoch“-
Bilder! Für jede Ausgabe erreichen die 
adler-Redaktion mehrere Bilder dieser 
Art. Das ist gut gemeint, nimmt aber 
überhand und wiederholt sich. Bitte ver-
zichten Sie darauf. 

Wissenswertes zur Einsendung

1. Schicken Sie uns bitte keine hand-
schriftlichen oder mit der Schreibmaschi-
ne geschriebenen Manuskripte. Die Ma-
nuskripte können nur in elektronischer 
Form verarbeitet werden. Auch Bilder 
können ausschließlich digital verarbeitet 
werden. Historische Aufnahmen können 
Sie einscannen oder abfotografieren und 
in ausreichender Auflösung einsenden. 

2. Manuskripte via E-Mail zu verschicken, 
spart nicht nur Zeit, sondern erleichtert 
die Arbeit ungemein, vorausgesetzt, Ihre 
Dokumente kommen im richtigen For-
mat an.

Am besten senden Sie uns Ihre Manu-
skripte als Anhang einer E-Mail und mit 
unformatiertem Text in einem Word-
Dokument. Bitte betten Sie Bilder nicht 
in das Manuskript ein – im Endeffekt 
wird das Layout ohnehin anders ausse-
hen. Bevorzugt werden Fließtexte im 
Blocksatz, die in der Redaktion redigiert 
und weiterverarbeitet werden können. 
Bitte keine PDF, da die Texte noch redi-
giert werden müssen.  

3. Bilder, Grafiken und Skizzen bitte 
immer als eigene Dateien in der 
E-Mail mitschicken. Wenn möglich, 
sollten die Bilder nummeriert und bereits 
mit passendem Untertitel versehen sein, 
um so mögliche Verwechslungen und 
falsch geschriebene Namen zu ver
meiden. Pro gesendeter E-Mail sollte 
eine Dateigröße von 10 MB nicht über-
schritten werden, da sie sonst nicht zu-
gestellt werden kann. Wenn möglich, 
schicken Sie Ihre Dateiinhalte als gepack- Ganz wichtig: Kein Alkohol im Text und auf Bildern – das verträgt sich nicht mit dem Luftsport! 


